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DauerstauschwelleSteigleitermit Fallschutzschiene
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Abdeckung vierteilig,
2.700 x1.500 mm,

Stahlträger IPE 200 in
der Mitte als Auflager
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Uferwand Süd
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Dauerstauschwelle OK 56,95
mNN, mit Lochblech verstellbar
bis 57,20 mNN
Steigleiter
mit Fallschutzschiene
und Einstieghilfe

Schieber
500 x 500 mm

Sauberkeitsschicht
d=10 cm

Schutzgitter für
Böschungsstück
(Stababstand 50 mm)

Dränageschicht
d=20 cm

Abdeckung 2.700 x1.500 mm,
Stahlträger IPE 200 in der Mitte
als Auflager

Steigleiter

Wasserbausteine sind durch
verklammern gegen Erosion zu sichern

Wasserbausteine sind durch
verklammern gegen Erosion zu sichern

Pumpensumpf
50x50x30 cm

Sauberkeitsschicht
d=10 cm

Gelenkstück
22,5° Krümmer

Böschungsstück

nur oberhalb des Einlaufes
die Böschung in 1:5 ausführen,
an benachbarte Böschungsneigung
von 1:3.5 anmodellieren
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d=20 cm

DN 300 B
Ablauf zum
Bärenbach

Fuß Uferwand Süd

Pumpensumpf
50x50x30 cm

Dauerstauschwelle 56,93 mNN,
mit Lochblech verstellbar bis
57,20 mNN Abdeckung 2.700 x1.500 mm,

Stahlträger IPE 200 in der Mitte
als Auflager

Fuß Uferwand
Süd

WSP 57,00

Steigleiter
mit Fallschutzschiene
und Einstieghilfe
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ARGE Hillerheide

Ingenieurbüro
H. Berg & Partner GmbH

Seeplanung

Kanal- und
Entwässerungsplanung

Stadtentwicklungsgesellschaft
Recklinghausen mbH

Rathausplatz 3 / 4
45657 Recklinghausen

ISEK Hillerheide
See-, Kanal- und

Entwässerungsplanung
Ehemalige Trabrennbahn

sre 1926115

/

Entwurf
Nussbaum / Blase

Hirschberg

Probst

STADT RECKLINGHAUSEN
- FACHBEREICH 62 - INGENIEURWESEN -

Zeichenerklärung Schnitte

Sohlsubstrat

OK Wasserspiegel

OK Bestand

Schilf

Rhizomsperre (Kunststoffdichtungsbahn)

Vlies

mineralische Dichtung

Schutzschicht  / Ausgleichsschicht

Bodenaustausch (Splitt-Schotter-Gemisch 0/45)

Dränageschicht (Kies/Schotter 16/32, k=10-4 m/s)

UK Auffüllungen
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